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Übersicht
• Wo stehen wir in der Corona Pandemie heute?

• Impfen gegen Corona – die Nagelprobe der Solidarität?

• Wie sehen es Partner im globalen Süden?

• Was ergibt sich daraus für uns?



https://www.who.int/publications/m/item/weekly-epidemiological-update---4th May 2021

Corona Situation heute

157,561,326 Fälle
3,284,409 Tote

https://www.worldometers.info/coronavirus/

https://www.who.int/publications/m/item/weekly-epidemiological-update---4th


https://www.who.int/publications/m/item/weekly-epidemiological-update---02.05.2021



Die Mutationen „Variants of Concern“



INDIEN



Corona in Africa



Afrika: 4.467.666 Fälle, 120.000 Verstorbene

In Europa: ca 1 Mio Verstorbene!



Was bedeutet COVID19 in Afrika wirklich?
• Die erste Welle relativ gut überstanden…

• Sehr schnelle Reaktion (…. Angst vor einer Ebola ähnlichen Erkrankung)

• Vielen Teilen ein warmes Klima

• Eine sehr junge Bevölkerung; nur 3% > 60 Jahre 

• Hohes „Community Engagement“

• Die 2. Welle trifft Südafrika und das östliche Afrika relativ hart
• Aggressive Mutante 

• Schwache Gesundheitssysteme (Zugang zu Sauerstoff sehr limitiert; nur 
wenige Zentren können beatmen…)

• Der Impfstoff ist nur begrenzt wirksam bei der Südafrikanischen Variante!





Die indirekten Folgen sind massiv: 

• “Sub-Saharan Africa has been hard-hit by the COVID-19 pandemic, 
with economic activity in the region shrinking by an estimated 3.7 
percent last year.” 

• In the two largest economies, Nigeria and South Africa, economic 
output fell even more sharply by 4.1 and 7.8 percent.”

• Per Capita annual income:  US$ 1585 – now reduced by 6%
• WB Report Januar 2021



• Kenia: 1 von 3 Haushalt basiertes Business musste schließen

• Süd Sudan, Malawi, Uganda, Zambia:
• 70% reduziertes Einkommen pro Haushalt

• Einkommen aus der Landwirtschaft massiv reduziert wegen fehlendem
Transport und Lock Down

• Zahlungen von Menschen im globalen Norden in Länder von Afrika 
• - 9%
• Betroffen Mali, Nigeria, Uganda Burkina Faso, Malawi, Zambia und Kenya

• Rückgang der Einkommens aus Exporten (Rohstoffen)
• Nigeria, DRK; Angola, Äq. Guinea etc. 

• Massiver Einbruch des Tourismus
• Kenia, Ostafrika, Mauritius, Seychellen, Gambia 

Ein paar Zahlen der Weltbank: 

Weltbank Artikel: https://www.wsws.org/en/articles/2021/01/25/afri-j25.html



In Difäm Partnerländern

• Zunahmen von Armut, Arbeitslosigkeit und 
Verlust der Lebensgrundlage

• Prozentsatz derer, die in extremer Armut 
leben ist gestiegen

• Zugang zu Gesundheitseinrichtungen und 
Services massiv reduziert

• Zugang zu Medikamenten erschwert, 
Lieferketten unterbrochen und die 
Finanzierung von 
Gesundheitsdienstleistungen bedroht. 



Das Difäm setzt Zeichen der Hoffnung

Supply von 
Schutzmaterialien, 
Sauerstoffkonzentratoren
etc.

Finanziert durch Brot für die Welt

EAB - Burundi

PCC - Kamerun

FBCMS - Nigeria 



Mit 32 Partnern in 20 Ländern – Stärkung von Communities und 
Gesundheitsinsfrastruktur



Impfungen in Afrika

• Inzwischen haben viele Länder 
erste Impfdosen erhalten

• Insgesamt hat Afrika 2% der 
weltweiten Impfdosen 
erhalten!



Optionen

• COVAX: 
• Verantwortet von CEPI (Coalition for Epidemic Preparedness Innovations) Gavi

(Welt Impfallianz) und der Weltgesundheitsorganisation (WHO), mit anderen
Partnern

• Ziel: Bis Ende 2021 20% der Bevölkerung der ärmsten Länder zu impfen

• Finanzieller Booster der EU, DT… ein guter Schritt

• Aber es braucht mehr….

• C-TAP: COVID TECHNOLOGY ACCESS POOL
• Von der WHO ins Leben gerufen..

• Freier Zugang zu Information, Daten und Technologie, die eine breite
Produktion und weitere Forschung ermöglicht

• Vorbild: Medicine Patent Pool



The need for equitable access to vaccines

Hochfahren der Produktionen und aktuellem 
Technologietransfer



TRIPS (Trade Related Intellectual Property Rights) Waiver

• Südafrika und Indien haben ein Aussetzen des Schutzes von TRIPS 
gefordert

USA

EU sagt 
weiter 
NEIN



Was denken Partner bzw. 
lokale Communities?



• 29 Partner Organisationen, die im KPF dabei sind
• Angola, Burkina Faso, Burundi, Chad, CAR; Cameroun, Ghana, Guinea, Kenya, 

DRC, Liberia, Nigeria, Rwanda, SL, Togo, Tanzania, Uganda, Zimbabwe

• Online Questionnaire über Eval&Go

Target Group

Brot für die Welt 



Wie stehen Partner zur Vaccine?

A majority completely 
rejects vaccination

11%

A majority has strong 
reservations towards 

vaccination
28%

A majority has some 
reservations towards 

vaccination
33%

A majority strongly 
supports vaccination

28%

G1: Count of How do you see the willingness of the population for being vaccinated?



Warum impfen, wenn Corona keine schweren Auswirkungen hat?

• Weil ohne Impfung eine Variante kommen kann, die ähnlich schwer 
wird, wie die Epidemie in Indien…

• Wir müssen JETZT impfen, damit Menschen geschützt sind vor der 
nächsten Welle

• Nur wenn alle geimpft sind, wird sich die Weltwirtschaft und die 
Lieferketten vollends erholen…

• Auch der lokale Markt und die lokale Wirtschaft braucht eine gesunde 
Gesellschaft….

• Impfen ist solidarische Verantwortung



Was müssen wir tun?

• Auf die Menschen hören und ihre Ängste ernst nehmen!

• Aufklären und informieren
• Wie kommt es, dass so schnell Impfstoff da ist?

• Welche Interessen liegen hinter den Impfstoffen?

• Werden unsere Gene durch den Impfstoff verändert?

• Kann es sein, dass man nicht mehr schwanger werden kann, wenn man 
geimpft ist

• Welche Nebenwirkungen können auftreten, wenn man geimpft wird?

• Wir brauchen „Impf_Mutmacher“ in den Communities



Impfen – Essentieller Teil
einer guten Pandemiebekämpfung

Ute Papkalla, Referentin für 
Gesundheitssystemstärkung

PCC - Kamerun FBCMS - Nigeria EAB - Burundi



Aber der Bau von resilienten Gesundheitssystemen muss weitergehen!

• Gesundheitssysteme, die 
• Staatliche

• Kirchliche Einrichtungen stärken

• Das Subsidiaritätsprinzip hoch halten. 

• den Menschen in den Mittelpunkt 
stellen

• Lokale communities einbeziehen und 
fördern

• Den Zugang zu guten Medikamenten 
sichern

• Junge Menschen ausbilden und so 
bezahlen, dass sie nicht abwandern



2015 – der Beschluss der UN zu 17 
Nachhaltigkeitszielen: 



Nachhaltigkeitsziel 3

Ein gesundes Leben für alle Menschen 
jeden Alters gewährleisten und ihr 

Wohlergehen fördern 



• 3.1 Müttersterblichkeit senken……

• ……..

• 3.8 Die allgemeine Gesundheitsversorgung, einschließlich der 
Absicherung gegen finanzielle Risiken, den Zugang zu hochwertigen 
grundlegenden Gesundheitsdiensten und den Zugang zu sicheren, 
wirksamen, hochwertigen und bezahlbaren unentbehrlichen Arznei-
mitteln und Impfstoffen für alle erreichen

Was besagt dieses Ziel genau?



• 3.b Forschung und Entwicklung zu Impfstoffen und Medikamenten 
für übertragbare und nichtübertragbare Krankheiten, von denen 
hauptsächlich Entwicklungsländer betroffen sind, unterstützen, den 
Zugang zu bezahlbaren unentbehrlichen Arzneimitteln und Impf-
stoffen gewährleisten, im Einklang mit der Erklärung von Doha über 
das TRIPS-Übereinkommen und die öffentliche Gesundheit, die das 
Recht der Entwicklungsländer bekräftigt, die Bestimmungen in dem 
Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte des 
geistigen Eigentums über Flexibilitäten zum Schutz der öffentlichen 
Gesundheit voll auszuschöpfen, und insbesondere den Zugang zu 
Medikamenten für alle zu gewährleisten 



Impfen für alle – denn erst wenn 
alle Zugang zu Impfstoff haben, 
wird die Pandemie vorbei sein…




